Eingabe gem. § 24 Gemeindeordnung an den Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr

Die Unterzeichnenden sind abwassergebührenpflichtig und haben die mit Bescheid vom 12. Juli 2005 erhöhten Gebühren bezahlt. Zum Teil haben sie Widerspruch eingelegt, der abschlägig beschieden wurde, jedoch keine Klage eingereicht.
Sie bitten den Rat der Stadt, möglichst schon in seiner nächsten Sitzung (19.12.2005), zu beschließen, dass die Stadt Mülheim an der Ruhr alle Abwassergebührenbescheide v. 12. Juli 2005, aufgrund des Verwaltungsgerichtsurteils v. 8. Nov. 2005 ff., zugunsten der ursprünglichen Bescheide v. 17.01.2005 aufhebt und die ab Juli 2005, nicht rechtmäßig erhobenen zusätzlichen, Gebühren allen Gebührenpflichtigen zurückerstattet bzw. gutschreibt.
Begründung:

Bereits beim Erörterungstermin vor dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, am 8.11.05, über Klagen gegen die o. g. Gebührenerhöhung, wurde vom Gericht festgestellt, dass die Nachveranlagung der Abwassergebühren  v. 12.7.05 gegen das Rückwirkungsverbot verstößt und den Grundsatz des Vertrauensschutzes verletzt. Von diesem eindeutigen Rechtsverstoß durch die Stadt Mülheim sind jedoch nicht nur die Klagenden, sondern alle Abwasser-Gebührenzahler und letztlich alle in Mülheim wohnenden Bürger betroffen. Die Unterzeichnenden halten es daher nur für recht und billig, wenn die Stadt ihren Fehler eingesteht und für 2005 die, nicht rechtmäßige, Erhöhung für alle zurücknimmt. 

Die Unterzeichner appellieren an den Rat der Stadt einen entsprechenden Beschluss herbeizuführen, da  jede andere Herangehensweise die Gleichbehandlung von Gebührenzahlern verletzt und den Verdacht willkürlicher Entscheidungen durch die Stadt Mülheim begründet. 
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V.i.S.d.P: H. Pietsch – Damaschkeweg 119, 45475 Mülheim an der Ruhr, FAX: 0208-72623
Bitte unterschrieben an Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr, Amt 16, Rathaus, Ruhrstr.32-34, 45468 Mülheim an der Ruhr; Fax: 0208-455-1699 
